
RANK}KJONERSMANN
Neue Quellenfunde ber die mennonitische Bauernfamilie
Möllinger in den rheinhessischen Dortfern onsheim und
Pfeddersheim (1746-—1835) _
Seıit Ende etzten Jahres sınd 25 Schreibebücher der mennoniıtischen Bau-
ernfamılıe Möllinger aus Rheinhessen In der Stadtbıibliothek Maınz, 1m
Stadtarchıv Worms und In prıvater Überlieferung entdeckt worden. Eınige
VO ihnen galten seıt mehreren Jahrzehnten als verschollen, dıe meısten dıe-
SCT Bücher sınd aber bis heute völlıg unbekannt SCWECSCH.
Daß miındestens eın Vertreter der Famılıe Möllınger derartıge Schreibebücher

Begınn des Jahrhunderts geführt hatte, War bisher 1Ur Uurc dıe chıl-
derungen des Agrarschriftstellers Johann Nepomuk Schwerz bekannt, der
814 dıe rheinısche alz bereist und anderem avl Möllınger in Pfed-
dersheim esucht hatte In seinem 816 veröffentlichten Reisebericht Beob-
achtungen über den CKerDau der Pfälzer ruckte chwerz zahlreiche S
bellen über Fruchtfolge, Anbauverhältnisse und Bodenertrag, Vıehstand und
Vıehertrag, Aufwand für ıch und rbeıtskräfte und ähnlıches ab, dies es
hatte ] den Von avı Möllınger ın seinen Schreibebüchern festgehaltenen
Aufstellungen ntnhommen Diıese veröffentlichten Auszüge der zwıschen
803 und 18 12 VOTSCHOMMENECN täglıchen Eintragungen Möllıngers über
hezu alle Bereıiche selInes etwa 6() ha umfassenden Agrarbetriebes, aber auch
über seıne Branntweınbrennerel und seine Ess1igsiedere1 sınd bısher sowohl
für dıe Geschichte der Agrarwirtschaft Rheinhessens als auch für die (Ge-
schichte mennonitischer Landwirtschaft 1im deutschen Südwesten Begınn
des Jahrhunderts von außerordentlicher Bedeutung. Denn s1e erlauben

eispie eines herausragenden Betriebes relatıv SCNAUC Einblicke In die
Chancen und Grenzen eıner gewInnorIientierten agrarıschen Betriebsführung.
ank der Nun entdeckten Schreibebücher Aaus der er aVl Mölliıngers
können Betriebsführung und Wırtschaftsverhalten wesentlich SCHAUCI und
auch quellenkritisch erschlossen werden, daß der bısher VonNn Schwerz do-
kumentierte Kenntnisstand über den Betrieb Möllingers vertieft, aber auch
relatıviert werden kann. In dıese kritische Würdıgung wiırd auch dıe Von
chwerz hervorgehobene »gCeNaUC, gewIissenhafte und viele re durchge-
seizte Buchhaltung« einzubeziehen se1ın, dıe Schwerz veranlaßte, aVIl! Möl-
lınger 1m Sınne des Begründers der Agrarwiıissenschaft recDanıiel Thaer
als »rationellen Landwirth« en
ber nıcht NUTr dıe landwirtscha  iıch Betriebsführung des SE iın Mons-
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heiım geborenen und seıt 790 eınen Hof ıIn Pfeddersheim bewiırtschafiten-
den avl Möllınger steht seıt fast Jahren Im Rampenlıc agrarhıistorIi-
scher Forschung, sondern ersft recht dıe seines Großvaters gleichen Namens,
der 709 1m badıschen Dühren be1 Sınsheim eboren worden Wal und sıch
744 1mM rheinhessischen Monsheim angesiedelt hatte egen se1ner CXÄDC-
rimentellen und lukratıven Agrarwirtschaft Z CT bereıts in den 1/77/0er Jah-
IcCH dıe Aufmerksamkeit VO  —_ Agrarreformern und Agrarschriftstellern aus
der alz, aber auch aus anderen Herrschaftsgebieten auf sıch. Das welıtver-
breıtete Interesse seinen Agrarınnovationen ece- und Esparsetteanbau,
ıck- und Runkelrübenanbau, Vıehmast, Branntweinbrennere!l e16:£) doku-
mentiert das VoO Kraus 904/05 ın Auszügen ın der Monatsschrift des
Frankenthaler Altertums ereins veröffentlichte Stammbuch (1784-—-1805)
avı Möllingers und seiner beıden ne Martın und Christian aQus Mons-
heım, in dem sıch ihre Besucher mıt persönlıchen Eıntragungen verewigten.
Diıeses Stammbuch ist erst Urzlıc beı der Famılıe pındler ın olsheım
gefunden worden, daß eıne ormale Beschreibung dieser Stelle nıcht
geboten werden kann. Dıe außerordentlıch frühen, VO  _ Möllınger bereıts
Miıtte des 18 Jahrhunderts aus eigener Inıtiative durchgeführten Agrarınno-
vatıonen und seıne offenkundıge Bereıtschaft, den interessierten Zeıtgenos-
SCH seıne agrarwiırtschaftlichen Erfahrungen mıtzuteılen, motivilerten den
Agrarschrıiftsteller Johann Nepomuk Schwerz, ıhm osthum den Ehrentite]l
» Vater des ckerbaus der fälzer« verleihen, als CT 814 den landwirt-
schaftlıchen Betrieb des > EnKeils Jenes berühmten Möllinger« In edderSs-
heim besuchte. Se1in Nnun entdecktes, 1Im re 746 einsetzendes ournal gıbt
erstmals Einblicke In seıne überregionale Geschäftspraxis, VON der bısher
kaum Informationen vorlagen. Im folgenden sollen mıt Ausnahme des Jüngst
bekanntgewordenen Gästebuches die anderen Schreibebücher der amı-
lıe Möllınger In chronologischer Reihenfolge kurz vorgestellt werden. Erste
Ergebnisse iıhrer systematischen Auswertung werden in meıner demnächst
abgeschlossenen Habiılıtation über Agrarmodernisierung in der alzı in
Rheinhessen und nördlıchen errheın zwıschen 760 und S80 veröf-
fentlicht.
Die ersten vier hiıer anzuzeigenden Bücher wurden VO Leiter des Stadtar-
chıvs Worms Dr Gerold Bönnen 1m Dezember 2003 VOonNn einer Prıvatperson
käuflich erworben. Das Buch stammt vVvon dem äalteren avı Möllinger
aus Monsheıim, das teilweise VO seınen Söhnen Chrıstian und Martın fort-
eführt wurde. Es umfaßt 554 Seılten und erstreckt sıch über den Zeıtraum
vVvon 746 bıs 809 Es andelt sıch ın erster Linıe das Journal Vo.  > Da-
vıd Möllinger mıt einem Regıister se1iner Kunden, denen CT ss1ıg und VeEeI-
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schiedene Sorten Branntweın verkaufte und VON denen CI zuweılen Getre1-
de für dıe Branntweinproduktion und ı1eh ZUTr Mästung kaufte Darüber hın-
AUus finden sıch ın dem Buch Aufstellungen über geerntele Getreidemengen
(1746—-1807/), Briefe über Geldleıhe, über Wechsel und über andere Ge-
chäfte SsSOWwIle zahlreiche Rezepte für dıe Behandlung erkrankten 1e Das
ournal eiinde sıch 1Im Stadtarchıv Worms und rag dıe Sıgnatur Abt 200
Nr 520
Das Buch ıst VO Jean Möllinger eführt worden, der als Johannes Alb-
recht avı Möllinger AaUuUs Monsheım identifizıerbar ist Er 1st der 789 SC-
borene, drıttälteste Sohn VON Christian Möllınger, dessen Vater aVl MÖöI-
lınger N Monsheım Wl Das eiwa einem Viertel besc  J1eDene Buch (96
Seiten) nthält Exzerpte AUS lıterarıschen, hıstorıschen und naturwıssen-
schaftlıchen erken des spaten 18 Jahrhunderts ESs okumentiert dıe Neu-
gıerde und den Wissensdurst dieses Famıilıenvertreters, mıiıthın Eiıgenschaf-
ten, dıe sıch VOI em in seınen detaıillıerten Exzerpten des 787 in CI-

schlienenen Buches VOoN Johann Samuel mıt dem 111e agıe oder LaAau-
berkräfte der Natur, auf Nuzen und Belustigung angewandt werden nlıe-
derschlagen. I)as Buch ist ebenfalls 1Im Stadtarchıv Worms deponıert und
rag dıe Sıgnatur Abt 200 Nr 521
Jean Möllinger dürfte auch das Buch angelegt aben, das auSSC  1eßlich
Rötelzeichnungen enthält, denen perspektivische tudıen VON eDauden aus

Monsheım, VOT em aber VO Nutz- und Haustieren sowle VO menschlı-
chen Charakteren und Gemütszuständen zugrunde lıegen. Das Buch eI1lNn-
det sıch im Stadtarchıv Worms und rag dıe Sıgnatur Abt Nr 5223
Das Buch wurde VON Wılhelm Ziegler erfaßt und rag den ıte Land-
wirtschaftliche Reıse Urc. Deutschland ım Sommer 861 Darın werden dıe
agrarıschen Zustände In zahlreichen deutschen Herrschaftsgebieten
anderem 1mM bayeriıschen Rheıinkreis (Pfalz) und in ÖOsterreich 1im re
861 charakteriısıiert. DDa Ziegler Zzwel TE be1l »Herrn Möllinger in Pfed-
dersheim« als Praktıkant tätıg SEWESCH WAäl. schıldert CI auf mehreren Se1l-
ten eingehend dessen Betrieb uch dieser Reisebericht ıst 1im Stadtarchıv
Worms der Sıgnatur Abt 200 Nr. 22 fınden
Be1l dem Buch andelt 5 sıch eın Journal für AVL: Möllinger In Pfed-
dersheim. Dieser aVl Möllınger ist der VON dem Agrarschriftsteller Johann
Nepomuk chwerz 814 besuchte Sohn VON Martın und der VON Da-
vid Möllinger. Das Buch umfaßt 23 Seıten und ec den Zeıiıtraum Von 798
bıs 805 ab In ıhm sınd chronologısch die Ausstände und dıe chulden Da-
Vvid Möllingers vermerkt. Das Buch, das sıch ın der Überlieferung der Ge-
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meılnde Pfeddersheim befand, rag dıe 1gnatur Abt 49 Nr DE und ıst 1im
Stadtarchiv Worms deponıert.
Die folgenden Bücher wurden VO Tau Möllınger bereıts 959 dem
rheinlandpfälzıschen Ministeriıum für Landwirtschaft, Weınbau und Forsten
als Dauerleihgabe übergeben. Das Ministeriıum übertrug der Universıitätsbi-
10Maınz iıhre Verwahrung, dıe ihrerse1ıts 998 dıe an mıt ihren D
samten handschriftlıchen Beständen der Stadtbibliothek Maınz als Dauer-
leihgabe uberlıe er dıeser 19 an rag 1e6selbDe Sıgnatur Ms 1)5) und
wırd In der Handschriftenabteijlung der Bıblıothek verwahrt. Dıe den eıt-
[aum VO 8O1 bIs 835 umfassenden an tammen Aaus der Überliefe-
rTung avı Möllingers AUus Pfeddersheim und beziehen sıch alle auf seinen
Betrieb, den Schwerz 18 14 besuchte. Dıe sorgfältig gebundenen an im
Kleinoktavformat lassen sıch dre1ı ypen zuordnen: Den ersten ypus bılden
dıe mıt 730 bıs 760 Seıiten hnlıch umfänglıchen an hıs 18, dıe als Ar-
beitstagebücher aVl Möllıngers verstehen sınd und den Zeitraum VO

8O1 bIs 819 umfassen. Sıe enthalten relatıv gering formalısıerte, iın Spal-
ten äglıch eingetragene numerısche Angaben über dıe geleistete Arbeıt VON

dreı Pferden, einem Ochsengespann und den eingesetzten Tagelöhnern; letz-
tere sınd zumeilst mıt iıhrem Namen notiert. Allerdiıngs fehlen Notizen über
das beschäftigte Gesinde Darüber hınaus finden sıch hier wichtige nforma-
tionen über experimentelles orgehen beıim Pflanzenanbau, be1 der Fütte-
IUuNng und Mästung des ı1ehs, Angaben Düngungsmethoden und über Kar-
toffel-, lee- und Kapserträge. Nahezu Jeder Band wırd beschlossen mıt e1-
HT: Vıehaufstellung, Angaben über dıe enge zugekKaulften Strohs, Hınwelil-
SCH ZUI Bodenbewirtschaftung und ZU Arbeıtsaufkommen und ähnlıchem
mehr.
Eınen zweıten ypus verkörpert der Band Er nthält andwirtschaftlıche
Rechnungen für unterschiedliche Segmente des andwirtschaftlıchen Be-
trıebs VO aVl Möllinger ın Pfeddersheim innerhalb des Zeıtraums VO  m

803 bIs 18 Für jedes Jahr sınd darın beispielsweise dıe entstandenen KO-
sten be1l der odenbewirtschaftung für jede Getreidesorte und für einıge
Hackfrüchte, ebenso dıe usgaben für dıe Unterhaltung des Vıiehstandes auf-
geführt. Dıeser 400 Seıten starke Band könnte dıe Grundlage für dıe Dar-
stellung des Betriebes Uurc Johann Nepomuk chwerz ıIn seinem Reisebe-
richt Vvon 816 gebilde en pezle bel diıesem Band andelt n sıch al-
lerdings nıcht das Orgınal A dereravı Möllıngers, denn auf dem
Deckblatt ist vermerkt: »Scripsit Andreas Merıan, Basıliensis 18 SE«
Möllinger hatte also Andreas Merıan AQus ase]l mıt der sauberen Abschriuft
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seines Schreibebuches beauftragt, dıe Merıan zwıschen 812/13 vornahm.
Das eigentliche Schreibebuc avı Möllingers eilınde sıch jedoch nıcht
unter den 19 Bänden
Einem drıtten ypus Ist der 19 Band zuzuordnen. Es andelt sıch eın
Memorial, in dem dıe Ausstände aVl Möllıngers, aber auch seıne chul-
den be1l seinen Geschäftspartnern chronologisc aufgezeichnet sınd. Das
Buch umfaßt eiwa Seıliten und erstreckt sıch über den 1traum VON 181
bıs 1835.
Anmerkungen
ber dieses Forschungsvorhaben informiert meın Aufsatz Die INeN-

nonıtischer Hofbesiıtzer In der Agrarmodernisierung der alz, Rheinhessens
und des nördlıchen berrheins zwıschen 750 und 850 Vorstellung und
Erläuterung eines ForschungsprojJektes, ın Mennonitische Geschichtsblät-
ter 58 (2001) 905—1 ber dıe mennonıtıschen Famıiılıen VON Chrıstian
und avı Kägy ist bereıts eine Studıe veröffentlich ran Konersmann,
5ozlogenese und Wiırtschaftspraktiken einer agrarkapıtalıstischen Sonder-
formation. Mennonitische Bauernkaufleute ın steıiın (1762—-1855), in
Andre Holenstein/Sabine Ullmann (Hrsg.) aC  arn, Gemeindegenossen
und dıe anderen. Minderheiten und Sondergruppen 1mM Südwesten des Re1-
ches während der Frühen Neuzeıt, Epfendorf 2004, IRI
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